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Ballast abwerfen Mt 6,12(14) 

Emotionaler Zugang 
? Welche Verletzungen wurden dir in deinem Leben zugefügt? Magst du darüber sprechen? 

? Mit welcher Strategie gehst du gegen deine inneren Schmerzen an? 

? Welche Positionen gibt es, wenn es zu Verletzungen kommt? 

 Wörtlicher Zugang 
? Warum steht diese Bitte im „Unser Vater“? 

 Weil wir Vergebung für unsere Schuld brauchen 

 Weil es offensichtlich so ist, dass wir aneinander schuldig werden. Es gib kein Leben ohne Schuld. 

? Was ist das Besondere an dieser Bitte? 
 Es ist die einzige Bitte, der eine Bereitschaftserklärung unsererseits folgt  

Mt 6,14+15 Sie wird als einzige Bitte nach dem „Unser Vater“ nochmals aufgenommen und 

verstärkt. 

 

? Versuche den Aufbau des Verses zu analysieren, was fällt dir auf? 

 Unser Empfangen und Geben hängen eng zusammen 

 Es ist eine Art Gleichung 

? Warum steht wohl die Bitte um Vergebung von eigener Schuld gleich nach der Bitte um Brot? 

 Weil es ein weiteres natürliches Bedürfnis erfüllt. 

? Wie ist der zeitliche Ablauf in Vers 12? 

V12 Je nach Handschrift, scheint es ein zuerst vergebe ich, dann vergibt Gott, zu geben.  

V14 Hier scheint es eher eine Gleichzeitigkeit zu sein. Es ist wohl kein Gesetzt! 

? Was würde geschehen, wenn wir keine Vergebung mehr erhalten würden? 

 Wir müssten irgendwie anders mit unserem Versagen umgehen (welche Möglichkeiten?) 

Systematischer Zugang 

? Wer ist von unserem Fehlverhalten betroffen? 
2.Sam 12,9 Oft werden wir an Menschen schuldig 
Ps 51,3-6 Aber es betrifft immer Gott 

? Was bewirkt Schuld in einer Beziehung? 
Spr 15,29 Sie zerstört die Vertrauensbeziehung zu Gott 

Jes 59,1+2 Sie wirkt wie eine Trennwand  

? Was lernen wir aus dieser Stelle über das Wesen Gottes? 
Rö 6,12 Gott will uns vergeben, darum ermuntert ER uns zu dieser Bitte 

Rö 5,6-8 Vergebung ist Ausdruck seiner Liebe zu uns 

? Was lernen wir über unsere Stellung gegenüber Gott? 
 Vergebung zu erhalten ist für uns überlebenswichtig 

Rö 5,9-11 Wir waren Feinde, sind aber jetzt mit Gott versöhnt und stehen unter seinem Schutz 

? Was bringt uns die Vergebung unserer Schuld? 
Mt 11,28 Wir müssen uns nicht mehr damit abmühen 

1Jo 1,5-7 Wir haben Gemeinschaft mit Gott und miteinander  

? Was braucht es, damit Gott uns vergibt? 
1Jo 1,8-9 Wir müssen Gottes Urteil über uns akzeptieren und unsere Schuld bekennen 

? Welche Konsequenzen hat es, wenn wir unsere Sünde nicht bekennen? 

Jak 1,15 Die Sünde hat den Tod zur Folge (Rö 6,23; Mt 18,31-35) 

Praktischer Zugang 

? Gewichte in deinem Herzen deine Untaten und das erfahrene Leid, was wiegt schwerer? 

? Was ist schwieriger, Vergebung empfangen oder Vergeben (Mt 18,21)? 

? Worin besteht die Verbindung zwischen Vergebung empfangen und schenken (vgl. Lk 7,47) 
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